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Berliner »Tuntenhaus« gerettet
Berlin. Das Bezirksamt Pankow kann das kommunale Vorkaufsrecht für das
Berliner »Tuntenhaus« in der Kastanienallee 86 ausüben, wie die Behörde am
Donnerstag mitteilte. Damit ist das Projekt gerettet. Eine dahingehende Zusage
hatte Bausenator Christian Gaebler (SPD) am Montag im Ausschuss für
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen gemacht. Zusätzlich dazu bedurfte es der
Absprache mit dem aktuellen Eigentümer. Bis vergangenen Mittwoch hätte der
Münchner Investor, der das Haus im Februar dieses Jahres gekauft hatte, eine
sogenannte Abwendungsvereinbarung – einen städtebaulichen Vertrag, der zu
umfangreichen Mieterschutzmaßnahmen verpflichtet – unterzeichnen müssen.
Laut Senatsverwaltung geschah dies jedoch nicht.

Die Bewohnerinnen wurden bis zuletzt über den Fortbestand ihres
Hausprojektes in Unsicherheit gehalten. Sie hatten zuvor ihre Wunschlösung
präsentiert, der der Bezirk nun teilweise nachkommt: Die gemeinnützige
Stiftung Edith Maryon bringt das Geld für den Vorkauf ein, die Genossenschaft
Selbstbau e. G. wird das Haus im Auftrag derselben sanieren. Nach den
Instandsetzungsmaßnahmen wird die Genossenschaft es als
Erbbaurechtsnehmer übernehmen. Das Grundstück verbleibt im Eigentum der
Stiftung. (jW)
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